
60 Jahre bissfeste Spaghetti

Vor 60 Jahren kommt der 
erste Miracoli-Spaghetti-
Kasten auf den Markt und 
löst einen Boom aus.  
Omas Matschnudeln sind 
out: Die Italiensehnsucht 
wird mit bissfester  Italo-
Pasta gestillt. Seit Jahren 

steigt der Nudelverbrauch 
in Deutschland. Und das 
sind keine durchgenudel-
ten Nachrichten. Niemand 
ist daher eine Ulknudel, 
wenn er den Sieg der Nu-
del über die Kartoffel fest-
stellt... Michael Robrecht 

... und hat den Eindruck, 
dass in   Gärten und  an  Häu-
sern mehr  Weihnachtsbe-
leuchtung aufgehängt wor-

den ist. Kaum noch zu se-
hen sind   kletternde  Weih-
nachtsmänner. Der Trend 
ist vorbei, denkt... EINER
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wickelt werden“, berichtet 
Bürgermeister Daniel Hart-
mann und begrüßt, dass das 
Erscheinungsbild in diesem 
Bereich der Stadt wesentlich 
verbessert wird. Ferner wer-
de mit Hilfe der Landes- und 
Bundesmittel die Weserpro-
menade nachhaltig aufge-
wertet. „Fußgänger und 
Radfahrer werden eigene 
Wege und Zugänge zur We-
serpromenade erhalten. 
Durch die neue Sitzstufen-

anlage wird es in Zukunft 
möglich sein, ganz nah an 
der Weser zu verweilen“, 
zeigt Claudia Koch auf. Die 
Fördersumme für diese 
Maßnahme beträgt gut 3,4 
Millionen Euro und beinhal-
tet auch ein neues Lichtkon-
zept an der Promenade. 

Doch nicht nur Projekte 
im öffentlichen Raum erfah-
ren in Höxter  eine Unter-
stützung aus Mitteln der 
Städtebauförderung. „Häu-

serfassaden sind die Gesich-
ter der Straßen. Attraktiv 
gestaltet, werten sie eine In-
nenstadt auf“, weiß Land-
tagsabgeordneter Matthias 
Goeken und freut sich, dass 
die Stadt Höxter mit Förder-
mitteln aus dem Hof- und 
Fassadenprogramm 
(105.000 Euro) nun weitere 
Anreize für Eigentümer 
schaffen kann, in ihre Ge-
bäude zu investieren und so 
das Stadtbild zu verbessern.  

 Regierungspräsidentin Judith Pirscher (2. von rechts) vor der alten   Ratsapotheke   mit Bürgermeister 
Daniel Hartmann (rechts), Baudezernentin Claudia Koch und Landtagsmitglied Matthias Goeken. 

Höxter erhöht die Hundesteuer

Höxter (rob). Die Stadt 
Höxter hebt die Hunde-
steuer zum 1. Januar 2022 
für die Haltung eines 
Hundes von 66 Euro im 
Jahr auf 78 Euro an. Bei 
zwei Hunden müssen je 
Vierbeiner statt 100 nun 

114 Euro gezahlt werden. 
Drei Hunde kosten 132 
Euro, ein gefährlicher 
Hund 564 Euro (davon 
sind nur fünf im Stadtge-
biet gemeldet). Die letzte 
Hundesteuererhöhung gab 
es zum 1. Januar 2010. 

Großer Beifall für Merkel im Reichstag

Höxter (üke). Der heimi-
sche CDU-Bundestagsab-
geordnete Christian Haase 
sprach von einem „histori-
schen Tag“: „Olaf Scholz 
ist am Mittwochmorgen 
nicht nur zum Kanzler ge-
wählt worden, sondern 

Angela Merkel auch vom 
Bundestag verabschiedet 
worden. Alle Fraktionen 
haben Merkel nach   einer 
Ära von 16 Jahren noch 
einmal Beifall gezollt. Das 
war  ein ganz großer Au-
genblick.“ | Lokalseite 4

 Eindruck eines politischen Purzelbaums

Steuern rauf? Jetzt nicht!

Von Michael Robrecht

Die Verunsicherung von Wirt-
schaft und Bürgern durch die 
in der Verwaltungsvorlage zur 

Abstimmung gestellten Steuererhö-
hungen hätte sich   Bürgermeister 
Hartmann sparen können. Das war 
unnötig und ungeschickt. Hätte er sei-
ne   in der Hauptausschusssitzung eilig  
vorgetragene grundsätzlich andere  Position vorher   in 
einer Erklärung oder als Ergänzung des Beratungs-
papiers öffentlich kenntlich gemacht, dann wäre ihm 
der Eindruck, einen  politischen Purzelbaum unter mas-
sivem Druck geschlagen zu haben,  erspart geblieben.  

Es ist richtig, dass die Mehrheit der Ratsparteien die 
Notbremse gezogen hat und so Steueranhebungen zum 
jetzigen Zeitpunkt, mitten in der Pandemie, vereitelte. 
Solche Pläne akzeptiert doch aktuell niemand. Dennoch 
wird das Thema Millionenlöcher im Stadthaushalt Poli-
tik und Bürger schnell einholen. Eine Haushaltssiche-
rung droht und zwar bald. Mit Blick auf die Millionen-
investitionen in LGS, Bäder, Schulen und Digitales kein 
Wunder. Darum muss  unverzüglich  der Runde Tisch Fi-
nanzen ans Werk. Das wird noch sehr ungemütlich.

bei der Übergabe des För-
dermittelbescheides heraus 
und zeigt auf, dass die Stadt 
Höxter seit 2019 aus dem 
Förderprogramm „Lebendi-
ge Zentren“ bereits 4,6 Mil-
lionen Euro erhalten hat. 
Die größten Förderprojekte 
waren hierbei die Neuge-
staltung der Fußgängerzone 
und die teilweise Sanierung 
der Stadtmauer. 

Baudezernentin Claudia 
Koch und ihr Team waren es, 
die nun den weiteren Antrag 
ausgearbeitet haben. „Der 
Antrag war überzeugend, 
ich freue mich daher, dass 
das Land NRW meinem Vor-
schlag gefolgt ist und diese 
Maßnahmen in das Förder-
programm 2021 aufgenom-
men hat“, führt Regierungs-
präsidentin Pirscher aus. 

Die Umgestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes ist hier-
bei eine dieser Maßnahmen 
und wird, inklusiv Abriss 
des bestehenden Bahnhofs-
gebäudes, mit insgesamt 1,7 
Millionen Euro gefördert. 
„Der neue Bahnhof und sein 
Umfeld sollen zu einem mo-
dernen, funktional und ge-
stalterisch ansprechenden 
Mobilitätsknotenpunkt ent-
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Regierungspräsidentin übergibt 5,2 Millionen Euro  Fördergeld  für Bahnhofsplatz, Weserpromenade und Hausfassaden 

Höxter (WB). Weitere För-
dergelder fließen nach Höx-
ter.  Die Kreisstadt stellt sich 
baulich für die Zukunft auf. 
Und das nicht nur auf dem 
Gelände der Landesgarten-
schau. Einen Förderbe-
scheid   von knapp 5,2 Millio-
nen  Euro hat Regierungs-
präsidentin Judith Pirscher 
nun  übergeben. Bürger-
meister Daniel Hartmann 
nahm die Förderzusage für 
weitere Maßnahmen im 
Rahmen der Städtebauför-
derung dankend entgegen. 
Das Geld wird vornehmlich 
in drei Projekte investiert.

Die Umgestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes, die 
Neugestaltung der Weser-
promenade und die Gestal-
tung von Fassaden stadt-
bildprägender privater Ge-
bäude und Grundstücke. 
Das sind die maßgeblich ge-
förderten Baumaßnahmen 
an denen sich Land und 
Bund mit 70 Prozent  der för-
derfähigen Gesamtkosten in 
Höhe von rund 7,4 Millionen 
Euro beteiligen. „Die geför-
derten Projekte führen die 
städtebauliche Entwicklung 
der Stadt Höxter konsequent 
fort“, stellt Judith Pirscher 

 Bürgermeister und Kämmerei schlagen in Vorlage neue Belastungen vor –  schnelle Distanzierung in der Sitzung

Politiker   gegen Steuererhöhungen  
Von Michael Robrecht

Höxter (WB). Der Haupt- 
und Finanzausschuss in 
Höxter hat eine von Bürger-
meister Daniel Hartmann 
unterschriebene Verwal-
tungsvorlage, die deutliche 
Steuererhöhungen für die 
Betriebe und die Bürger 
2022 vorgeschlagen hatte,  
vom Tisch gefegt. Bei drei 
Enthaltungen (BfH und 
UWG) und einer Ja-Stimme 
(Grüne) wurde jede Belas-
tung in Krisenzeiten strikt 
abgelehnt. Vorgeschlagen 
worden war von der Stadt, 
die Gewerbesteuer von 440 
auf 445 Prozentpunkte an-
zuheben. Zudem sollte die 
Grundsteuer A (agrarisch 
genutzter Boden) von 315 
auf 330 und die Grundsteuer 
B (Grundstücke) von 510 auf 
550 von Hundert erhöht  
werden. 550.000 Euro wür-
de das an Mehreinnahmen 
bringen, rechnete Andreas 
Brandl (Abteilungsleiter Fi-
nanzen) vor. Er sprach zu-

dem   offen von einer bevor-
stehenden neuen Haus-
haltssicherung für Höxter, 
und das, obwohl die Gewer-
besteuereinnahmen sich gut 
entwickelten und das Defi-
zit für 2021 von geplanten 1,1 
Millionen   auf 200.000 Euro 
geschmolzen ist. 

Über die Verwaltungsvor-
lage „Anhebung der   Real-
steuerhebesätze“ gab es 
schon im Vorfeld Verwunde-
rung in den Parteien. Für die 
CDU  passte das alles so gar 
nicht in diese belastende 
Zeit (Bericht vom 7. Dezem-
ber) und wurde als  schlech-
tes Signal an Bürger und an 
alle Betriebe bewertet.

Bürgermeister Hartmann 
hatte in den vergangenen 
Tagen wegen der Sitzungs-
vorlage mit den Steueranhe-
bungen  Kritik einstecken 
müssen und wollte in der 
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschuss dann auch 
von einer Steuererhöhung 
überhaupt nichts mehr wis-
sen. Er lehne das zum jetzi-

gen Zeitpunkt ab. Ja, er habe 
die Vorlage unterschrieben. 
Er führe aber doch nur das 
aus, was CDU und SPD  im 
2020er Doppelhaushalt für 
2022 vorgeschlagen hätten. 
Als Bürgermeister müsse er 
sich  an geltende Ratsbe-
schlüsse halten. „Der alte 
Rat hat das beschlossen!“ 
Seit dem Januar 2020, als der 
Etat gebilligt worden sei, ha-
be sich wegen der Corona-
Krise viel  getan. Auch er se-
he ein falsches Signal, er-
kenne Belastungen der Fir-
men, der Gastronomie und 
des Handels  durch eine ho-
he Gewerbesteuer und 
durch die Grundsteuer B be-
sonders für junge Familien.  
Mit Blick auf   kommende  
Haushalte sei eine Anhe-
bung nötig, aber  nicht jetzt.

Günter Wittmann (SPD) 
wunderte sich über die Ver-
waltungsvorlage und be-
zeichnete Steuererhöhun-
gen jetzt als nicht zumutbar.  
CDU und SPD hätten das 
2020 vor der Pandemie 

plausibel geplant, aber jetzt 
sei die Lage doch eine völlig 
andere. Zudem müsse man 
mit Blick auf die drohende 
Haushaltssicherung die vie-
len teuren Projekte in Höx-
ter neu denken. Und: 
550.000 Euro durch Steuer-
erhöhungen stopften nicht 
die Haushaltslöcher. 

Berno Schlanstedt (Grüne)  
wunderte sich über den Bür-
germeister: Der unterschrei-
be eine Sitzungsvorlage und 
eliminiere deren  Aussagen 
und Ankündigen mal eben 
in der Sitzung. „Steuererhö-
hungen waren doch ein fal-
scher Vorschlag. Da passt 
nichts zusammen. Das irri-
tiert mich“, so Schlanstedt. 

Günter Ludwig (CDU) 
zeigte sich ebenso verwun-
dert über die Haltung von 
Bürgermeister Hartmann. Er 
habe den alten Vorschlag 
von 2020 aufgenommen, die 
Steuererhöhungen vorge-
schlagen und sei dann in der 
Sitzung plötzlich dagegen. 
Die CDU habe da eine klare 

Haltung: keine Anhebung 
von Grundsteuern und Ge-
werbesteuern. „Als wir 
schon im Januar‘21 wegen 
des Lockdowns    Steuer-
erleichterungen gefordert 
haben, da wurden wir als 
CDU  von allen ans Kreuz ge-
nagelt“, erinnerte er. 

Martin Kreuzer (FDP) wies 
darauf hin, dass die Gewer-
besteuer in Höxter 162 Pro-
zentpunkte höher liege als 
in Holzminden: „Und dann 
will die Stadt mal eben um 
40 Prozentpunkte erhöhen. 
Das geht gar nicht.“ Die Per-
sonalkosten bei der Stadt 
gehörten vielmehr auf den 
Prüfstand. Ralf Dohmann 
(BfH) stellte fest, dass nicht 
alle 2020 für den Doppel-
haushalt gestimmt hätten. 
Der Erhöhungsplan sei eine 
Zumutung. Die alte GroKo 
habe das  zu verantworten. 
Hans-Josef Held (SPD) kriti-
sierte die Debatte und hätte 
sich einen ernsthafteren 
Umgang mit dem Thema ge-
wünscht. | Kommentar 

Im Höxteraner Gewerbe- und Industriegebiet „Zur Lüre“  sind viele  Betriebe ansässig. In 2022  sollte laut Stadtverwaltung die Gewerbesteuer erhöht werden. Foto: Harald Iding
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